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Inhalt der Lehrveranstaltung: 
 
 
Durch Prozesse der Digitalisierung werden derzeit insbesondere zwei 
Facetten von Agency intensiv neu diskutiert: Zum einen stellt sich zu-
nehmend die Frage, inwiefern neben menschlichen Akteuren auch 
nicht-menschlichen Entitäten Handlungspotenzial zuzurechnen ist, wie 
beispielsweise Algorithmen, ‚smarten‘ Technologien, social bots oder 
autonomem Lernen. Zum anderen wären im digitalen Raum auch die 
relativen Handlungs(un)fähigkeiten von individuellen, kollektiven und 
institutionellen Akteuren neu zu bestimmen, die zunehmend durch den 
verfügbaren oder beschränkten Zugang zu Ressourcen sowie den ‚af-
fordances‘ und Limitierungen von Digitalmedien gekennzeichnet 
sind. Die Vorlesungsreihe „Agency in der  digitalen Welt“ bringt diese 
beiden Aspekte zusammen und zeichnet eine Karte der veränderten 
Verteilung von Handlungsmacht in der  digitalen Welt entlang exempla-
rischer Gegenstände, von Nahkörpertechnologien bis zu MMORPG-
Computerspielen und juristischen  Regulierungen.  
 

Leistungsanforderungen: 
• Aktive Teilnahme  
• Vorbereitung der Texte  
• Protokoll 
• Diskussionsleitung 
 


